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föllt ber Slnftmg beS ÜSsm i>ett Dies mit Eintritt ber Sonne in bn6 3ct$en
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iöest ioe» ^ittftcrntffctt.
Sn biefem Sahre werben fitf) toter fÇtnfterntffe begeben, jwet an ber Sonne unb jwet am SUtonbe, bon

benen tn unferer ©egenb bie erfte ©onnen= unb bte erfte 3Jtonbftnfterntë ftdfjtbar ftnb.
®te erfte tft etne partiale aJtonöfinfternlS unb begibt fief) toom 1. auf ben 2. Stprtt, bon abenbS 10 Übt

26 Sbttn. bis morgens 0 Upr 3 SDltn. SSor unb nacfj ber gtnfternts befinbet ftc^ ber Sütonb etwa etne Stunbe
lang im ©atbfdjatten ber @rbe. ®le gtnfterniS ift tn ber SÖefthalfte Sluj'traltenS, tn Slften, im Inbifcpen Djean,
tn (Suropa, Slfrifa, bem attantifcÇen Djean unb tn Sübamertfa fidjtbar.

®te gwette gtnfierntS tft etne ringförmige an ber Sonne, bte am 17. Slprll eintritt, auf ber @rbc überhaupt
bon morgenä 9 Upr 54 SJttn. btS nachmittags 3 Uhr 15 SJtin. Qn SSern ift fie faarttat im ^Betrage toon ®/»» beS

SonnenburcfjmefferS unb währt öon 11 Upr 54 tüttu. btS 2 Uhr 39 tüttn. Sie wtrb in ber öftttcfien fpätfte
üioröamerifaS, tm norböftüdjen Seite SübamertlaS, int attantifcfjen Djean, im norbwefttictjen Seite SIfrtfaS, tn
Europa unb tn ber weftltdjen f)älfte SlftenS beobachtet Werben.

®te britte ift etne partiale SDUonbftnfterniS unb ereignet fid) ant 26. September nachmittags toon 0 Uhr
3 SJitn. bis 1 Uhr 26 SDitn. tütan wirb fie in Uiorbamerita, Cent ©rofjen Ojean, Sluftralten unb ber öftttd^en
ipatfte atftenS wahrnehmen.

®te toierte ift etne totale SonnenfinfterniS ant 10. Dftober, auf ber @rbe überhaupt toon bormittagS
11 Uhr 57 ©tin. btS nachmittags 5 U|r 15 SJtin. Ste wirb am Storbufer beS ©otfeS toon SJtejifo, tn 5üttttel=
itnb Sübamertfa, in Sübafrifa, ber füblicfjen fjäifte beS attantifcfjen DjeanS unb beit füblicfjen ißotargegenben
ftchtbar fein.
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fällt der Anfang des Bon den vies Jahreszeiten. mit Eintritt der Sonne in das Zeichen

Winters auf den 22. Dezember vorigen Jahres, abends 11 Uhr 53 Minuten
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Bon den Finsternissen.
In diesem Jahre werden sich vier Finsternisse begeben, zwei an der Sonne und zwei am Monde, von

denen in unserer Gegend die erste Sonnen- und die erste Mondfinsternis sichtbar sind.
Die erste ist eine Partiale Mondfinsternis und begibt sich vom 1. auf den 2. April, von abends 10 Uhr

26 Min. bis morgens 0 Uhr 3 Min. Vor und nach der Finsternis befindet sich der Mond etwa eine Stunde
lang im Halbschatten der Erde. Die Finsternis ist in der Westhälfte Australiens, in Asien, im indischen Ozean,
in Europa, Afrika, dem atlantischen Ozean und in Südamerika sichtbar.

Die zweite Finsternis ist eme ringförmige an der Sonne, die am 17. April eintritt, auf der Erde überhaupt
don morgens 9 Uhr 54 Min. bis nachmittags 3 Uhr 15 Atm. In Bern ist sie partial im Betrage von des
Sonnendurchmessers und währt von 11 Uhr 54 Min. bis 2 Uhr 39 Min. Sie wird in der östlichen Hälfte
Nordamerikas, im nordöstlichen Teile Südamerikas, im atlantischen Ozean, im nordwestlichen Teile Afrikas, in
Europa und in der westlichen Hälfte Asiens beobachtet werden.

Die dritte ist eine Partiale Mondfinsternis und ereignet sich am 26. September nachmittags von 0 Uhr
3 Min. bis 1 Uhr 26 Min. Man wird sie in Nordamerika, dem Großen Ozean, Australien und der östlichen
Hälfte Asiens wahrnehmen.

Die vierte ist eine totale Sonnenfinsternis am 10. Oktober, auf der Erde überhaupt von vormittags
11 Uhr 57 Min. bis nachmittags 6 Uhr 15 Min. Sie wird am Nordufer des Golfes von Mexiko, in Mittel-
und Südamerika, in Südafrika, der südlichen Hälfte des atlantischen Ozeans und den südlichen Polargegenden
sichtbar sein.
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